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850.000 ha 
mäßig bis 

landesüblich
bewirtschaftete 
Grünlandfläche

 (42 %)

300.000 ha 
Wiesen, Weiden 
und Feldfutterbau 
in gehobener 
Bewirtschaftung 
(15 %)

Spezialisierter 
Milchviehbetrieb
in günstiger Lage

850.000 ha 
Almen (43 %)

Kombinierter Grünland- und 
Viehbetrieb im benachteiligten 
Berggebiet mit Milchwirtschaft

Wege in der Grünlandbewirtschaftung
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Kulturlandschaft 
ist in Gefahr

700.000 ha in den letzten 50 Jahren 
mit Wald zugewachsen

250.000 ha in den nächsten 10 Jahren 
von Wald überwachsen

Konkurrenz um Lebensmittel, Energie und Futter Konkurrenz um Lebensmittel, Energie und Futter 
aus der Ressource Ackerlandaus der Ressource Ackerland

Lebensmittel für “unseren” Markt

Energetische und 
stoffliche NutzungWestlicher
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Vollerwerbsbetriebe 
aus eigener Kraft

Neben- und 
Zuerwerbsbetriebe

mit Erwerbs-
kombinationen

Gemeinschafsbetriebe 
mit flächiger Bewirtschaf-
tung in wirtschaftlich und 

strukturell gefährdeten 
Regionen

Modernes Landmanagement zur Erhaltung der
Arbeitskraft, der Betriebe und der Kulturlandschaft

im ländlichen Raum

Gemeinsam für einen intakten ländlichen Raum

Fleisch, Milch und Energie 
aus unserer Kulturlandschaft

Berglagen

Tal- und Gunstlagen

Rindfleisch
und Milch

Low-input-Systeme High-input-Systeme

„Naturnahes Wirtschaften mit Nährstoff- und Energiebilanzierung“

Milch


